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A U F  E I N  W O R T

nicht nur technische Entwicklungen treiben uns an, sondern auch die Anforderungen einer globalen 
Wirtschaft, eines heterogenen Arbeitsmarktes und einer ständig im Wandel begriffenen Gesellschaft.

Wir im DVS haben in den vergangenen 125 Jahren gezeigt, dass unser Verband nicht nur mithalten kann, 
sondern auch Schrittmacher und Ideengeber der Branche ist. Sei es in unseren Forschungsprojekten, 
die allen Unternehmen der Branche zugutekommen, sei es mit unserem weitreichendem Aus- und 
Weiterbildungssystem, sei es in unseren fachlich versierten Arbeitsgruppen oder mit unseren Förder-
programmen für junge Talente: „Jugend schweißt“ oder „Young Professionals“.

Dies alles ist und wäre nicht möglich, ohne Menschen, die sich in unserem Verband haupt- und ehren-
amtlich engagieren. Sie geben ihre Energie, ihr Wissen, ihre Erfahrung und ihre Begeisterung in das 
DVS-Netzwerk und stoßen damit Entwicklungen an, die uns alle bewegen. 

Und genau deshalb geht es auch um sie in der aktuellen Ausgabe unseres DVS MAGAZINs: Um  
Menschen, die Akzente in der beruflichen Bildung setzen oder die sich um die Schweißtechnik beson-
ders verdient gemacht haben. Menschen, die soeben erst mit der Fügetechnik in Berührung kommen, 
oder solche, die den DVS aus dem Effeff kennen. Was sie antreibt und sie ausmacht – das erfahren 
Sie in der aktuellen Ausgabe des DVS MAGAZINs zum Thema „Dynamik“. Ich freue mich, dass diese 
Persönlichkeiten aus unserem Verband uns an ihren Geschichten teilhaben lassen und damit wertvolle 
Denkanstöße geben.

Ich hoffe, Sie finden die Storys ebenso spannend wie ich, und wünsche Ihnen ein friedliches Weih-
nachtsfest und ein dynamisches Jahr 2023.
 
Ihr Dr.-Ing. Roland Boecking

DVS-Hauptgeschäftsführer

Liebe Leserin,  
lieber Leser,
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Voran!
Denken und Handeln, das sich an den Erfordernissen 
des Marktes orientiert, ist nicht allein Unternehmen 
vorbehalten. Auch Verbände sind gefragt, wenn es 
darum geht, ihre Bedeutung für die Branche oder für 
ihre Interessengruppe zu beurteilen. Dabei können 
Managementkonzepte aus Unternehmen auf Ver-
bände übertragen werden, um effektiv, modern und 
nachhaltig zu agieren. 

Der DVS stellt sich aktuell dieser Aufgabe – auch 
um handlungs- und zukunftsfähig zu bleiben. Er 
treibt den Veränderungsprozess nicht nur intern mit 
seiner DVS STRATEGIE 2025 an. An vielen Stellen 
ist er Motor und Antrieb für Entwicklungen, die die 
Branche, den Markt oder die technischen oder 
bildungspolitischen Standards positiv verändern.

Schauen wir auf die Dinge, die der DVS seit seiner 
Entstehung vor 125 Jahren ins Rollen gebracht hat, 
wird offensichtlich, welche Dynamik das Fügen, Tren-
nen und Beschichten in Deutschland und weltweit 
durch den DVS erfahren haben. Durch Menschen, 
die sich in vielen Bereichen des DVS haupt- und 
ehrenamtlich engagieren. Von vielen von ihnen geht 
ein starker Impact auf ihren Fachbereich aus, den 
sie in ihrer täglichen Arbeit in das DVS-Netzwerk 
zurückgeben. Einige wenige von ihnen stellt das 
DVS MAGAZIN vor und zeigt exemplarisch, wie aus 
dem Gestern ein erfolgreiches Heute geworden ist, 
welche Dynamik sich daraus entwickelt und was 
uns in den vergangenen Jahren angetrieben hat.

Was bedeutet für Sie Dynamik?  
Welche (technische) Erfindung hat für 
Sie den Stein ins Rollen gebracht? 
Was triggert Sie in Ihrem Beruf an?

Lassen Sie es uns wissen:  
magazin@dvs-home.de

DIPL.-BETRIEBSW.  
SUSANNE SZCZESNY-OßING
Präsidentin des DVS
 
Kompetenz , Ne tzwerk  und Er fahrung vere inen  s ich  im DVS 
au f  d ie  bes te  Ar t  und  We ise . Und zwar  fü r  a l l e  Ver fahren 
des  Fügens , Trennens  und Besch ich tens . Der  Verband w i rd 
ge t ragen von  Menschen im Haupt-  und  im Ehrenamt , d ie 
ihn  gemeinsam zu  dem gemacht  haben, was  e r  heu te  i s t . 
Gemeinsam sehen w i r  d ie  An fo rderungen, d ie  d ie  Ze i t  an 
uns  s te l l t , und  haben den  r i ch t igen  Ze i tpunk t  zum Hande ln 
e rkannt . 
 
Ebenso  w ie  d i e  Männe r, d i e  vo r  125  Jah ren  den  G rund-
s te in  fü r  d ie  En ts tehung des  heu t igen  DVS ge leg t  haben. 
Dama l s  haben  Pe r sön l i chke i t en  m i t  un t e rnehmer i s chem 
Gesch i c k , une rmüd l i chem P i on i e r ge i s t  und  t e chn i s chen 
V i s i o nen  i h r e  Pas s i on  z u  i h r em  Be ru f  g emach t  und  d i e 
We ichen fü r  unseren  Verband ges te l l t . Heu te  t re iben  d ie-
se lben  Tugenden und d ie  g le iche  beru f l i che  Neug ie rde  der 
v i e l en  Eh renamt l i chen  i n  unse ren  Bez i r k s -  und  Landes -
ve rbänden  und  i n  unse ren  G remien  d i e  En tw ick lung  des 
DVS an . Ih r  Engagement  und  ih r  In te resse  –  in  Kombina-
t ion  mi t  den  hauptamt l i chen  Mi ta rbe i tenden –  i s t  me iner 
Me inung  nach  d ie  K ra f t , d ie  den  DVS nach  vo rne  b r ing t . 

Die Umstände, unter denen wir  ehrenamtl ich arbei ten, haben 
s ich  jedoch  geänder t : D ie  gese tz l i chen  Vorgaben und Vor-
schr i f ten an gemeinnütz ige Verbände werden immer umfang-
reicher und kompl iz ierter. Diesen Anforderungen müssen und 
wollen wir mit einer professionel len, kaufmännischen Struktur 
im DVS gerech t  werden , d ie  nach  außen  t ransparen t  i s t . 
Gleichzei t ig erhalten die Ehrenamtl ichen wieder die Mögl ich-
ke i t , s ich  um d ie  w i rk l i ch  wesent l i chen Fragen des  DVS a ls 
Fachverband zu  kümmern , näml ich  um d ie  Ausb i ldung, d ie 
Technik, d ie Wissenschaft  und d ie Förderung junger Talente. 

M i t  den  begonnenen  Ve rände rungsp rozessen  werden  w i r 
den  Ve rband  au f  s i che re  Be ine  s t e l l en  und  den  DVS  fü r 
e ine  e r fo lg re iche  Zukunf t  s tä rken .

DIPL.-BETRIEBSW. SUSANNE  
SZCZESNY-OßING
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DR.-ING. ROLAND BOECKING
Hauptgeschäftsführer  des DVS
 
Schon in unserer Satzung heißt es unter anderem: „Der DVS ist 
Schri t tmacher in Fragen des Fügens, Trennens und Beschich-
tens  von  meta l l i schen  und  n ich tmeta l l i schen  Werks to f fen 
sow ie  Werks to f f ve rbunden . De r  DVS  w i rk t  a l s  t echn i sch-
wissenschaf t l i cher  und unabhäng iger  Verband im In te resse 
se iner  Mi tg l ieder  und zum Wohle der  deutschen Wir tschaf t .“  

In  theore t i schen Mode l len  dazu, w ie  e in  moderner, dynami-
scher Verband aussehen so l l te , werden genau d iese Aspekte 
unsere r  Sa tzung a ls  Sch lüsse le lemente  genannt : d ie  Kom-
b ina t i on  aus  Neug ie rde , P ion ie rge is t  und  Wachs tum. Und 
ta tsäch l i ch  haben d ie  Gründer  der  be iden  Vere ine  aus  dem 
Jahr  1897, au f  d ie  der  DVS se ine  En ts tehungsgesch ich te 
zurückführt, und die vielen engagierten Ehrenamtler, die nach 
ihnen kamen und heute  ak t i v  s ind , da für  gesorg t , dass  s ich 
d ie  Technik  und der  DVS dynamisch wei terentwicke l t  haben.  

Ob  d ie  E r f indung des  dynamoe lek t r i schen  Pr inz ips  durch 
Werner von Siemens 1867, die Entwicklung einer industriel len 
Methode der  Lu f t ve r f lüss igung durch  Car l  von  L inde  1895 
oder  d ie  über l i e fe r te  e rs te  Dokumenta t i on  e ine r  P rü fung 
in  der  Verb indungs techn ik  durch  d ie  von  Wi lhe lm Conrad 
Rön tgen  ange fe r t i g te  Durchs t rah lungsau fnahme von  v i e r 
ge lö te ten Z inks t re i fen  aus  dem Jahr  1895 – s ie  a l le  ze igen 
e indrucksvo l l , dass  der  En tdeckerge is t  in  Deutsch land  von 
unschä tzbarem Wer t  i s t .

Für den DVS gi l t  es, diesen auf v ie l fä l t ige Weise zu bewahren 
und zu fö rdern : Zum Be isp ie l  g ib t  e r  Nachwuchskrä f ten wie 
den „Young Professionals“ e in Forum, um ihre wissenschaft-
l ichen Erkenntn isse zu präsent ieren. Mi t  der  DVS Forschung 
sorgt  er  dafür, dass Forschungsergebn isse dor t  ankommen, 
wo s ie  benöt ig t  werden, näml ich be i  den k le inen und mi t te l-
s tänd ischen Unte rnehmen der  Branche . Oder  e r  garan t ie r t 
mit  dem DVS-Bi ldungssystem, dass Deutschland bei der Aus- 
und  We i te rb i ldung von  Fachpersona l  we i te rh in  führend i s t . 
 

A l s  t e c h n i s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h e r  Ve r b a n d  i s t  d e r  D V S 
i m  Ve r l a u f  d e r  l e t z t e n  1 2 5  J a h r e  z u r  s t ä r k s t e n  C o m -
m u n i t y  i n  d e r  F ü g e - ,  Tr e n n -  u n d  B e s c h i c h t u n g s t e c h n i k 
g e w o r d e n .  I m m e r  g e t r a g e n  v o n  d e m  K n o w - h o w,  d e m 
E n t d e c k e r g e i s t  u n d  d e m  E n g a g e m e n t  j e d e s  E i n z e l n e n . 

Hier gehen wir a ls Schr i t tmacher in al len Fragen des Fügens, 
Trennens  und Besch ich tens  gemeinsam voran  –  je t z t  und 
in  den  kommenden 125 Jahren .

DIPL.-BETRIEBSW. SUSANNE  
SZCZESNY-OßING

DR.-ING.  
ROLAND BOECKING
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DR.-ING. JÖRG VOGELSANG
Vorsitzender des Ausschusses für Bildung 
 
Deu t sch l and  b rauch t  gu t  ausgeb i l de t es  und  geschu l t e s 
P e r s o n a l .  H e u t e  m e h r  d e n n  j e .  D i e  A b t e i l u n g  „ B i l d u n g 
und  Ze r t i f i z i e rung“  im DVS, d i e  Pe rsona l ze r t i f i z i e rungs-
s te l l e  DVS-PersZer t  und  der  Ausschuss  fü r  B i ldung (A fB ) 
z iehen h ie r  gemeinsam an e inem St rang: S ie  ges ta l ten  d ie 
Aus- und Wei terb i ldung in  der  Füge-, Trenn- und Beschich-
tungs techn ik  zukunf ts fäh ig . Dazu  gehören  n ich t  nur  neue 
und  ze i tgemäße  Leh rgangsangebo te , sonde rn  auch  e ine 
moderne , techn ische  Auss ta t tung  und qua l i f i z i e r tes  Lehr-
persona l  an  den  DVS-anerkannten  B i ldungse in r i ch tungen. 
 
A ls  1909 der  „Deutsche  Ace ty lenvere in“ , e iner  der  be iden 
Gründer vä te r ve re ine  des  DVS, den  En tsch luss  fass te , i n 

PROFESSOR DR.-ING. UWE REISGEN
Vorsitzender des Ausschusses für Technik
 
Techn ik  –  e in  sehr  abs t rak te r  Begr i f f , de r  im DVS im „Ausschuss  fü r 
Techn ik“  (A fT )  m i t  Leben  und  Inha l ten  ge fü l l t  w i rd . I n  mehr  a l s  200 
A rbe i t sg ruppen  und  e i ne r  Fachgese l l s cha f t  d i s ku t i e r en  r und  2 .300 
Exper t innen und Exper ten  den  ak tue l l en  S tand  der  Techn ik . S ie  b r in-
gen  i h re  Ene rg i e  und  i h r  Know-how e i n , um neues  W issen  i n  S tan-
d a r d s  z u  ü b e r f ü h r e n ,  d i e  f ü r  d i e  g e s a m t e  B r a n c h e  n ü t z l i c h  s i n d . 
  
Das Ergebnis: Mehr als 500 deutsch- und englischsprachige DVS-Richtl inien 
und -Merkblätter wurden von über 30.000 Usern genutzt. Mehr als 70.000 
Downloads a l le in  im vergangenen Jahr  unter  www.dvs-regelwerk.de ze i-
gen, dass es hierfür einen enormen Bedarf in Industr ie und Handwerk gibt. 
 
Se inen  Ursprung ha t  der  A fT  im „Techn ischen Ausschuss“ , der  1947 
i n n e r h a l b  d e s  D V S  g e g r ü n d e t  w u r d e .  3 0  A r b e i t s g r u p p e n  k ü m m e r-
t e n  s i c h  b e r e i t s  d a m a l s  u m  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  S c h w e i ß t e c h n i k . 
 
M i t  d e m  t e c h n i s c h e n  F o r t s c h r i t t  s i n d  a u c h  d i e  A n f o r d e r u n g e n  a n 
den  „Ausschuss  f ü r  Techn i k “  gewachsen . Heu te  b i e t en  w i r  A rbe i t s -
g r u p p e n  z u  a l l e n  B e r e i c h e n  d e s  F ü g e n s ,  Tr e n n e n s  u n d  B e s c h i c h -
t ens : z u  den  Anwendungen , Ve r f ah r en  und  Ge rä t en , z u  den  We rk - , 
Zusa t z -  und  H i l f ss to f fen , zu r  Qua l i t ä t ss i che rung , zum Arbe i t sschu t z , 
z u r  Kons t r uk t i on  und  Be rechnung  und  zu r  I n f o rma t i ons t echno l og i e . 
 
A l s  I deengebe r  und  En tw ick l e r  a rbe i t en  w i r  eng  m i t  dem Deu tschen 
Ins t i tu t  fü r  Normung e .V. (D IN )  zusammen – zum Be isp ie l  im D IN-Nor-
menausschuss  Schwe ißen  und verwandte  Ver fahren  (NAS) , der  fü r  d ie 
nat ionale Normung der Bereiche Schweißen, thermisches Schneiden, ther-
misches Spr i t zen, Löten, K leben und mechanisches Fügen zuständig is t . 
 
Al les in al lem ein perfekt funkt ionierendes Netzwerk, das einen abstrakten 
Begr i f f  –  w ie  „Techn ik“  –  sehr  konkre t  in  unseren Beru fsa l l tag  ho l t  und 
von  dem e in  enormer  An t r ieb  fü r  d ie  Branche  ausgeht .

DR.-ING.  
JÖRG VOGELSANG

PROFESSOR DR.-ING.  
UWE REISGEN 
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DR.-ING. JOHANNES WEISER
Vorsitzender der Forschungsvereinigung 
Schweißen und ver wandte Verfahren e. V.  
des DVS
 
D e u t s c h l a n d  i s t  e i n e s  d e r  w e l t w e i t  f ü h r e n d e n  I n n o v a -
t i o n s l ände r.  L au t  d em  „G l oba l en  I n no v a t i o n s i nde x “  a u s 
d e m  J a h r  2 0 2 2 , d e r  d i e  L e i s t u n g  d e s  I n n o v a t i o n s ö k o -
s y s t e m s  v o n  1 3 2  Vo l k s w i r t s c h a f t e n  e r m i t t e l t ,  l i e g t  d i e 
Bundesrepub l i k  im in te rna t i ona len  Verg le i ch  au f  P la t z  8 .  
 

Großen Ante i l  da ran  haben namhaf te  Forschungs ins t i tu te 
ebenso wie rund 50.000 k le ine und mi t te ls tändische Unter-
nehmen (KMU) . D ie  Forschungsvere in igung Schweißen und 
verwandte  Ver fahren  e . V. des  DVS, kurz  DVS Forschung, 
br ingt s ie zusammen und macht Forschung über das Förder-
programm „Industr ie l le Gemeinschaftsforschung ( IGF)“ mög-
l ich. Dort wurden im vergangenen Jahr insgesamt fast 1.900 
anwendungsor ien t ie r te  Forschungspro jek te  entwicke l t  und 
rea l is ier t , davon wurden a l le in im Bere ich der Füge-, Trenn- 
und Beschichtungstechnik mehr a ls  200 Pro jekte geförder t . 
 
Gegründet  wurde  d ie  Forschungsvere in igung am 14. März 
1 9 6 6 . I m  J a h r  1 9 7 5  e r f o l g t e  d a n n  d i e  U m w a n d l u n g  i n 
e i nen  e i nge t r agenen  t echn i sch -w i s senscha f t l i c hen  Ve r-
e i n ,  d e r  au s sch l i e ß l i c h  und  unm i t t e l b a r  g eme i nnü t z i g e 
Z w e c k e  v e r f o l g t .  B e r e i t s  a l s  „ W i s s e n s c h a f t l i c h e r  B e i -
ra t “  im DVS be t reu te  s ie  se i t  M i t te  der  1950er  Jahre  d ie 
schwe iß techn ischen Forschungsarbe i ten  und g l ieder te  d ie 
Forschungsak t i v i tä ten  des  Verbandes  nach  Sachgeb ie ten . 

Heute hat d ie DVS Forschung mit  ihren 14 Fachausschüssen 
nachha l t ig  g roßen Ante i l  daran , dass  s ich  d ie  Innova t ions-
dynamik  der  KMU s te t ig  e rhöh t , i ndem s ie  anwendungs-
bezogene , p rax i snahe  Forschung mög l i ch  macht  und  d ie 
E rgebn isse  fü r  a l l e  zu r  Ver fügung s te l l t . S ie  so rg t  da fü r, 
d a s s  D e u t s c h l a n d  w e i t e r h i n  b e i  T h e m e n  w i e  M o b i l i t ä t , 
Mate r ia l fo rschung und Energ iee f f i z i enz  d ie  Nase  vo rn  ha t . 
 
Als e ine Forschungsverein igung von rund 100 im Förderpro-
gramm der  IGF se tz t  s ie  Zukunf ts themen und s te l l t  F ragen, 
d ie  fü r  ih re  Branche  re levan t  s ind . E in  E r fo lgsmode l l  de r 
vorwettbewerbl ichen Kol laboration und des Technologietrans-
fers , das  in  se iner  S t ruk tur  we l twe i t  e inmal ig  i s t  und e inen 
elementaren Beitrag zum Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit am 
Innova t ions-  und Techno log ies tandor t  Deutsch land le i s te t . 

Fachschu len  Lehrgänge fü r  Schwe ißer  abzuha l ten , ahn te 
s icher  n iemand, we lche  Dynamik  d ieser  Zwe ig  der  beru f -
l i chen  B i ldung haben könnte . Nur  v ie r  Jahre  spä te r  un te r-
r i ch te te  man bere i t s  an  64 techn ischen Lehrans ta l ten  in 
Deutschland die autogene Metal lbearbei tung. Heute können 
w i r  d a s  i n t e r na t i o na l  e i n z i g a r t i g e  DVS -B i l d ungs s y s t em 
a n  r u n d  2 8 0  B i l d u n g s e i n r i c h t u n g e n  i n  g a n z  D e u t s c h -
l a n d  a n b i e t e n ,  d i e  p r o  J a h r  r u n d  1 0 0 . 0 0 0  P r ü f u n g e n 
rund um das  Fügen, Trennen und Besch ich ten  abnehmen 
und  so  qua l i f i z i e r t e  Fachk rä f t e  i n  den  Mark t  en t l assen . 
 
Der  DVS erwe i te r t  das  beru f l i che B i ldungsangebot  s te t ig  – 
n i ch t  z u l e t z t  du r ch  d i e  t a t k r ä f t i g e  Un t e r s t ü t zung  v i e l e r 
Haupt-  und  Ehrenamt l i cher  in  der  Ab te i lung  „B i ldung und 
Zer t i f i z ie rung“  im DVS, be i  DVS-PersZer t  und im AfB. Dazu 
gehö ren  d ie  Schwe iß-  und  Lö t techn ik  a l s  „K lass i ke r “  i n 
de r  DVS-Aus -  und  We i t e r b i l d ung  ebenso  w i e  Angebo t e 
zum Besch ich ten , K leben, Kuns ts to f f fügen, zu r  Add i t i ven 
Fer t igung oder  zu r  Arbe i t ss icherhe i t .

DR.-ING.  
JÖRG VOGELSANG

DR.-ING.  
JOHANNES WEISER
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DIPL.-ING.  
TINO GURSCHKE

DIPL.-ING. JOCHEN W. MUßMANN
Mitglied des Beirats des DIN-Normenausschusses 
Schweißen und ver wandte Verfahren (NAS) 

Fü r  den  La i en  o f tma l s  w i e  i n  S t e i n  geme i ße l t :  e i n e  R i ch t l i n i e  ode r 
e ine  Norm. E r fassen  d iese  doch  d ie  bewähr ten  und a l lgeme in  gü l t igen 
Fes t legungen zur  Aus führung und S icherung der  Qua l i tä t . Schaut  man 
j edoch  h i n t e r  d i e  Ku l i s sen  und  beobach t e t ,  w i e  No rmen  en t s t ehen , 
s ieh t  man sehr  deu t l i ch , dass  s ie  s te ts  im Konsens  mi t  v ie len , d ie  an 
d iesem Prozess bete i l ig t  s ind, wei terentwicke l t  und aktua l is ier t  werden. 
Normen und S tandards  s ind  dynamisch . Wie  sons t  so l l t en  s ie  mi t  dem 
techn ischen For tschr i t t  m i tha l ten?
 
Ein gutes Beispiel für eine stetige Anpassung an den Stand der Entwicklung 
von Werksto f fen is t  d ie  Norm zur  Schweißerprüfung. Begonnen hat  a l les 
mi t  den ers ten Anforderungen an Schweißer  aus den „Werkstof f-Bauvor-
schriften für Landdampfkessel“ im Jahre 1926 und endet vorläufig mit dem 
Erfo lg im Jahr 2012, mit  e iner wel twei t  gül t igen und verfügbaren Schwei-
ßerprü fungsnorm fü r  S tah l  ISO 9606-1. Be i  e inem St re i f zug  durch  d ie 
versch iedenen dabei  veröf fent l ichten Vorgängernormen – wie D IN 2471, 
D IN  8560 und D IN  EN 287-1 –  w i rd  der  Wande l  der  An fo rderungen von 
einem „Universalschweißer“ hin zu einem gezie l t  qual i f iz ier ten Schweißer 
mi t  mög l icherwe ise  s ta rk  e ingeschränktem Gü l t igke i tsbere ich  deut l i ch .  
 
V ie le  Impulse s ind h ier  nat iona l  und in ternat iona l  b is  heute gesetz t  wor-
den. Aktue l l  beschäf t ig t  s ich  das in ternat iona l  zus tänd ige ISO-Gremium 
dami t , d ie  Schwe ißerprü fung fü r  a l l e  Werks to f fe  von  S tah l , A lumin ium, 
N icke l , T i tan  und Z i rkon ium in  nur  e iner  Norm zusammenzufassen . E in 
Vorsch lag  aus  dem Ma i  2017. Se i tdem l i egen  e rs te  En twür fe  vo r, aber 
wir  s ind noch wei t  von der abst immungsfähigen Schlussfassung entfernt . 
An dem Prozess, der  uns dah in  führ t , kann jeder, der  d ie  entsprechende 
Fachkompetenz mitbr ingt , mi twirken. Und so mögl icherweise d ie aktuel le 
F rage  beantwor ten : „Aus  5  w i rd  1  –  d ie  neue  Schwe ißerprü fungsnorm 
nach ISO 9606. Dami t  zusammenkommt, was  zusammengehör t? ! “ 

DIPL.-ING.  
JOCHEN W. MUßMANN

DIPL.-ING. TINO GURSCHKE
Geschäftsführer der DVS ZERT GmbH
 
I n  Konst ruk t ionen aus Meta l l  sp ie len  Schweißverb indungen 
e ine  –  im wahrs ten  S inne des  Wor tes  –  t ragende Ro l le . D ie 
Ausführung von Schweißverbindungen erfolgt durch Schweiß-
fachbet r iebe  mi t  ausgeb i lde tem Persona l  und  gee igne ten 
techn ischen  E in r i ch tungen . Schwe iß fachbe t r i ebe  müssen 
s i c h e r s t e l l e n ,  d a s s  S c h w e i ß -  u n d  a n d e r e  F ü g e a r b e i t e n 
rege lkon fo rm und normgerech t  ausge führ t  werden.
 
Bere i ts  in  den 1960er  Jahren über t rugen d ie  obers ten Bau-
aufs ichtsbehörden der Länder u. a. den Schweißtechnischen 
Lehr-  und  Versuchsans ta l ten  (SLV )  d ie  Durch führung  von 
E ignungsnachwe isen  zur  Hers te l lung  geschwe iß te r  S tah l -
bau ten .
 
In den 1990er Jahren stel lte sich der DVS den Aufgaben in der 
Unternehmenszertif izierung, zunächst im Bereich der Manage-
mentsysteme und schweißtechnischen Anwendungen. Dazu 
wurde 1994 DVS ZERT gegründet – zunächst als eingetragener 
Vere in, der  im Jahr  2013 zur  GmbH umf i rmier t  wurde. D ie 
Dynamik in  der  Ents tehung von Normen, deren Inha l te  s te ts 
neu diskut ier t  und im Konsens entwickel t  werden, verändern 
auch die Anforderungen an die Betriebe, die zertif iziert werden.  
 
S o  e n t s t e h t  B e w e g u n g  a m  M a r k t ,  d e r e n  K o n s t a n t e  d i e 
Exper t ise und das Know-how der  Schweißtechnischen Lehr-  
und Versuchsansta l ten, der  GSI  – Gesel lschaf t  für  Schweiß-
techn ik  In te rna t iona l  GmbH und der  DVS ZERT GmbH s ind . 
S i e  s i nd  au f  nahezu  a l l en  Geb i e t en  de r  Schwe iß t echn i k 
un te rwegs  und b ie ten  e in  b re i tes  D iens t le i s tungsspek t rum 
in  der  Qua l i tä tss icherung – ob Beratung, Bauüberwachung, 
Un te r s tü t zung  be i  de r  Be t r i ebsze r t i f i z i e rung  ode r  Qua l i -
f i z i e rung  von  Schwe ißver fahren .

Mehr lesen? 
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DVS MEDIA

EVENTS NEU AUFGESTELLT

Mit viel Drive ins neue Jahr gehen die Veranstaltungen 
der DVS-Hauptgeschäftsstelle, die bisher von der 
Abteilung „Transfer und Netzwerk“ im DVS realisiert 
wurden. Sie werden ab dem 1. Januar 2023 durch 
die DVS Media GmbH organisiert. 

Die 100-prozentige Beteiligungsgesellschaft des DVS 
wird künftig alle Live-, Digital- und Hybrid-Events der 
DVS-Hauptgeschäftsstelle organisatorisch umset-
zen. Dazu gehören unter anderem die renommierten 
Branchentreffpunkte wie der DVS CONGRESS, die 
„ITSC – International Thermal Spray Conference and 
Exposition“ sowie die LÖT, die „International Con-
ference on Brazing, High Temperature Brazing and 
Diffusion Bonding“. 

Die Kooperation zwischen dem DVS und der DVS 
Media GmbH sieht Leistungen wie die strategische 
Beratung, die begleitende Konzeption sowie die 
operative Umsetzung der Veranstaltungen von der  

IFW JENA

INTERNATIONAL UNTERWEGS

Einen besonderen Antrieb zieht das Günter-Köhler- 
Institut für Fügetechnik und Werkstoffprüfung GmbH 
(ifw Jena) aus seinen vielfältigen und teils internationalen 
Kooperationen. In gemeinsamen Projekten mit erfah-
renen Partnern aus der Forschung werden Know-how 
aus unterschiedlichen Bereichen zusammengeführt 
und neue Wege in der Produktion gefunden. 

Eine solche Zusammenarbeit fand von Oktober 2021 
bis September 2022 mit der Université de Sherbrooke 
in Quebec/Kanada statt. Im Projekt „HydroCol“ ent-
wickelte das ifw Jena gemeinsam mit der kanadi-
schen Universität eine Möglichkeit, elektrisch beheizte 
Mikroreaktoren zur Wasserstoffproduktion mittels 
Diffusionsschweißen herzustellen. Das Design der 
Reaktoren, das vom Kooperationspartner stammt, 
musste für den Diffusionsschweißprozess angepasst 
werden, um die Vorteile des Verfahrens optimal zu 

nutzen. Darum fand im Projekt ein steter Austausch 
zwischen den Forschungseinrichtungen in Thüringen 
und Quebec statt.

Neben der konkreten, fachlichen Fragestellung wird aus 
dem Projekt eine langfristige Partnerschaft zwischen 
den beiden Instituten entstehen – so die Hoffnung der 
beiden Projektpartner. Durch gegenseitige Besuche 
an den Forschungseinrichtungen wurde ein tieferes 
Verständnis für die Arbeit des jeweiligen anderen Ko-
operationspartner ermöglicht. 

Das Projekt „HydroCol“ bildete so nicht nur die Basis 
für fertigungstechnische Weiterentwicklungen, son-
dern auch die Grundlage für eine internationale wirt-
schaftsnahe Forschungskooperation, die in künftigen 
gemeinsamen Vorhaben ausgebaut werden soll. Das 
Projekt wurde gefördert vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung.

Planung über die Durchführung bis hin zur Evaluierung vor.  
Die inhaltlich-programmtechnische Verantwortung  
trägt weiterhin der DVS über die Arbeitsgruppen 
und die Programmkommissionen. „Ich freue mich  
besonders darüber, dass der DVS uns das Vertrau-
en schenkt, seine attraktiven und traditionsreichen 
Formate erfolgreich weiterzuführen“, so Dirk Sieben, 
Geschäftsführer der DVS Media GmbH. 

Als Dienstleister für Wissenstransfer, Medien und 
digitale Projekt einerseits und als erfolgreiche Event-
agentur für den HÜTTENTAG andererseits, kennt DVS 
Media sich mit dem zeitgemäßen Management von 
Fachveranstaltungen aus. 

Bisher wurden die DVS-Events in der Hauptgeschäfts-
stelle mit großer Sorgfalt, Professionalität und viel 
Herzblut durch Simone Weinreich und Brigitte Brom-
mer organisiert. Sie gehen im kommenden Jahr in die 
Altersteilzeit bzw. in den Ruhestand. 

W
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„Die Fahrdynamik ist  
beeindruckend“

Wird Energie hinzugefügt, geraten 
Bauteile in Schwingung oder Geräte in 
Bewegung. Hier findet Dynamik ihren 
Anfang. 

Einer der sich bestens damit auskennt, 
ist Dipl.-Ing. Roland Blendel. Gemein-
sam mit seinen Kolleginnen und Kolle-
gen in der Pionierschule der Bundes-
wehr in Ingolstadt kümmert er sich nicht 
nur darum, dass die Bundeswehr mit 
ihrer technischen Ausstattung up to date 
bleibt. Er sorgt auch dafür, dass es hier 
mit der Qualität der fügetechnischen 
Aus- und Weiterbildung vorwärts geht. 

Ein Interview mit Dipl.-Ing. Roland Blendel
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Genau deshalb ist er für uns der richtige Interviewpartner für das aktuelle DVS 
MAGAZIN. Der 54-jährige Oberstleutnant ist hauptberuflich im Logistikkommando 
und leitet fachlich die anerkannte Stelle Fügetechnik der Bundeswehr. 

Für die komplette Bundeswehr ist er verantwortlich für die Ausbildung der 
Schweißerinnen und Schweißer und außerdem Prüfer von DVS-PersZert, der 
Zertifizierungsstelle für Personal des DVS. Darüber hinaus verbindet er mit seinem 
Wissen und seiner fächerübergreifenden Erfahrung die berufliche Praxis mit der 
Arbeit in den Fachgremien des DVS und in der Normung. 

I M  G E S P R Ä C H

Herr Blendel, schweißtechnische Ausbildung 
bei der Bundeswehr – wie können wir uns das 
vorstellen?

Unser Motto ist: „Schweißen verbindet“. Für die 
Menschen, die in der Bundeswehr ausgebildet 
werden, gilt dies im Besonderen. Denn Schwei-
ßen wird für jegliche Art von Reparatur- und In-
standsetzungsarbeiten gebraucht, inbesondere bei 
Schweißarbeiten der Pioniertruppe an Infrastruktur, 
zum Beispiel an Brücken oder Eisenbahnanlagen. 

Die schweißtechnische Kursstätte in Ingolstadt ist 
Teil der Pionierschule der Bundeswehr. Sie ist die 
zentrale Ausbildungseinrichtung für die Pioniertruppe 
des Deutschen Heeres und der Spezialpioniere der 
Streitkräftebasis. In der Schule erfolgt neben der 
Schweißausbildung naturgemäß auch die fachliche 
Aus- und Weiterbildung der Pioniere. 

Die schweißtechnische Ausbildung unserer Pio-
nierschule ist an insgesamt drei Standorten be-
heimatet: Die Ausbildung für Taucher und Unter-
wasserschweißer findet in Percha am Starnberger 
See statt. Den Luftwaffenstandort Manching nutzen 
wir für das Luft- und Raumfahrtschweißen und die 
zerstörungsfreie Prüfung. In Ingolstadt findet die 
Basis- wie auch die vertiefende Schweißeraus-
bildung statt. 

Wir bilden im Lichtbogenhandschweißen, Metall-
Schutzgasschweißen, Wolfram-Inertgasschweißen 
und Autogenschweißen sowie Hartlöten aus. Dabei 

orientieren wir uns im Wesentlichen an den DVS-
Ausbildungsrichtlinien und haben darüber hinaus 
unsere eigenen bundeswehrspezifische Anforder-
nisse – gerade wenn es um das Schweißen von 
Panzer- oder Schutzstählen geht. 

Seit wann gehören Sie zum DVS-Netzwerk?

Seit gut zehn Jahren ist unsere Kursstätte vom DVS 
anerkannt. Mit dem Umzug aus München im Jahr 
2010 und dem Neubau am Standort Ingolstadt 
haben wir die Anerkennung und Zulassung durch 
den DVS erreicht. 

Wichtig ist für uns – und deshalb auch die Zusam-
menarbeit mit dem DVS –, dass wir unseren Lehr-
gangsteilnehmenden einen zivilen und international 
anerkannten Abschluss ermöglichen, so dass die 
Soldatinnen und Soldaten auf Zeit auch für ihre 
zivile Zukunft gerüstet sind. Qualifizierte Schweißer 
werden in der Wirtschaft gerade heute vor dem 
Hintergrund des allgemeinen Fachkräftemangels 
überall gesucht.

Bilden Sie ausschließlich Soldatinnen und 
Soldaten aus?

Nicht ausschließlich, auch die Zivilangestellten der 
Bundeswehr sind als Lehrgangsteilnehmende in 
allen Ausbildungsgängen bei der Pionierschule 
vertreten. Von unseren rund 183.000 Soldatinnen 
und Soldaten und 60.000 Zivilbeschäftigten in der 
Bundeswehr sind in der Regel circa 2.500 schweiß-
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fachtechnisch qualifiziert. Sie arbeiten zum Beispiel 
in den ortsfesten logistischen Einrichtungen, wie im 
Mechatronikzentrum in Jülich, im Elektronikzentrum in 
Bad Bergzabern oder bei der Luftwaffe sowie bei der 
Marine. Darüber hinaus beheimaten unsere mobilen 
Logistiktruppen ebenfalls eine Vielzahl an schweiß-
technisch ausgebildete Soldatinnen und Soldaten. 

Wie kamen Sie persönlich zum Schweißen? 

Bereits vor meiner Zeit bei der Bundeswehr habe ich 
mich mit den Themen „Metallurgie“ und „Schweißen“  
beschäftigt: Durch meine Ausbildung zum Chemie-
laboranten sowie durch meine große Affinität zur 
Kfz-Technik hatte ich frühzeitig Kontakt mit dem 
Schweißen.

Im Rahmen meiner Offizierausbildung bei der Instand-
setzungstruppe habe ich ebenfalls ein Maschinen-
baustudium in der Fachrichtung Kraftfahrzeugtechnik 
sowie später die Ausbildung zum Schweiß- und 
Klebfachingenieur absolviert.

Meine heutigen fachlichen Hauptaufgaben sind die 
Abnahme von Schweißerprüfungen bei der Bundes-
wehr. Darüber hinaus bin ich der Ausbildungsleiter 
an der schweißtechnischen Kursstätte und verant-
wortlich für die Erteilung der Herstellerqualifikation 
für Unternehmen nach DIN 2303 „Schweißen und 
verwandte Prozesse – Qualitätsanforderungen an 
Herstell- und Instandsetzungsbetriebe für wehr-
technische Produkte“. 

Was fasziniert Sie an Ihrem Beruf?

Soldat zu sein, ist zuallererst viel mehr eine Berufung 
als lediglich ein klassischer Beruf. In militärischer 
Führungsposition habe ich per se sehr viel mit Men-
schen und auch mit Technik zu tun. Hier möchte 
ich nochmals unser Motto aufgreifen: Schweißen 
verbindet! Dies trifft auf mich und mein tägliches 
Wirken in besonderem Maße zu. 

Um aber noch einmal ganz konkret zu werden: In 
Bezug auf das Schweißen liegt mein persönlicher 
Fokus auf der Metallurgie und der schweißtechni-

schen Verarbeitung von Schutzstählen – und was 
man damit Neues erschaffen kann.

Um zum Schluss ein Komplettbild zu zeichnen, 
möchte ich auf meine Arbeit als amtlich anerkannter 
Sachverständiger in Bezug auf die Fahrzeugtechnik 
verweisen. Gerade durch diese sehr vielschichtige 
Tätigkeit im Zusammenwirken mit der Schweißtech-
nik ergeben sich stets ganz besonders spannende 
Zusammenhänge für mich: Zum Beispiel die Fahr-
dynamik von gepanzerten Kettenfahrzeugen, welche 
sich deutlich von herkömmlichen Baumaschinen bzw. 
Baggern aufgrund der auftretenden Kräfte unter-
scheidet, zählt zu meinen besonderen Interessen. 

Dieses sehr spezielle Themengebiet, welches außer-
halb der Bundeswehr nur noch selten wahrgenommen 
wird, ist aber für mich eines der beeindruckendsten.  

Herzlichen Dank für das Gespräch!

OBERSTLEUTNANT  
DIPL.-ING. ROLAND BLENDEL
geb. 1968 DVS-Mitglied seit 2010 

Prüfer DVS-PersZert

Mitglied in vielen Gremien des DVS, u. a.:

DVS Forschung 

Ausschuss für Bildung

Ausschuss für Technik

Fachausschuss  
Unterwassertechnik (FA V4)

Fachgruppe Fügen im  
Luft- und Raumfahrzeugbau 
(FG 2.3)

Arbeitsgruppe Unterwasser-
technik (AG V4)

Schweißen im Luft- und 
Raumfahrzeugbau (AG A9)
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Scannen 
für weitere 

Infos

JOIN! THE FULL 
WELDING SOLUTIONS!

for your Lasting Connections

voestalpine Böhler Welding
www.voestalpine.com/welding

Grundwerkstoffe, Stromquellen, Schweiß­
zusätze und mehr – viele Komponenten 
tragen zu einem perfekten Schweißer­
gebnis bei. Eine Full Welding Solution von 
Böhler Welding ist jedoch viel mehr als 
die Summe ihrer Teile. Wir genießen das 
Ansehen als führende Autorität auf dem 
Gebiet der Schweißmetallurgie und auf 
dieser soliden Vertrauensbasis bauen 
unsere Full Welding Solutions auf. Unsere 
kompetenten und engagierten Experten 
begleiten den gesamten Prozess an der 
Seite unserer Kunden, von der Konzep­
tion des Schweiß projektes bis zur erfolg­
reichen Durchführung.

JOIN! Your Full Welding Solution.

Zubehör

Schweißmaschinen

Schweißzusätze

Metallurgisches 
Know-how

Vor-Ort-/Außendienst

BOED-W22002_Anzeige-Boehler-FWS-86x253-DE-DVS Magazin.indd   1BOED-W22002_Anzeige-Boehler-FWS-86x253-DE-DVS Magazin.indd   1 27.04.22   09:1327.04.22   09:13

Q U I N T E S S E N Z

DIGITAL 
95 % 

Mehr als 95 Prozent der Teilnehmenden einer DVS-Umfra-
ge sind der Meinung, dass Digitalisierung die eigene 
Arbeit erleichtern kann. 

Dies ist eines der zentralen  
Ergebnisse einer Live-Umfrage 
unter den Teilnehmenden des 
DVS CONGRESS 2022. 
 
Weitere Ergebnisse und mehr Informationen zum Thema 
sind in der Ausgabe 11.2022 der Fachzeitschrift SCHWEIS-
SEN UND SCHNEIDEN zu finden. 
 
www.schweissenundschneiden.de

HIGHLIGHT 
Mehr als 14.000 Downloads verzeichnete das Themenge-
biet „Fügen von Kunststoffen“ im Jahr 2021 im DVS-Re-
gelwerksportal. Damit führen die Kunststoffe die Hitliste der 
heruntergeladenen DVS-Richtlinien und -Merkblätter an – 
und verweisen die populä-
ren Themen „Lichtbogen-
schweißen“, „Schweißen 
im Schienenfahrzeugbau“ 
und „Qualitätssicherung 
beim Schweißen“ auf die 
Plätze 2 bis 4. 
 
www.dvs-regelwerk.de

14.000

TEAMPLAYER
Mit geballter Kraft gehen Teams aus aller Welt im Septem-
ber bei der International Welding Competition in Essen 
an den Start. Zehn Nationen haben aktuell ihre Teilnahme 

am Wettbewerb im An-
schluss an den Bundes-
wettbewerb „Jugend 
schweißt“ auf der Weltleit-
messe „SCHWEISSEN & 
SCHNEIDEN“ zugesagt.
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Seit dem 1. August 2022 ist Florian Warkentin neu im Team 
der DVS-Hauptgeschäftsstelle. Hier hat er eine Ausbildung 
zum Kaufmann für Büromanagement begonnen und unter-
stützt die Abteilung „Finanzen und Verbandsorganisation“. 

Um einen Einblick in seine Tätigkeitsfelder zu bekommen, hat 
Florian Warkentin bereits vor seinem Ausbildungsstart seinen 
künftigen Arbeitsbereich ausgiebig getestet und ein Praktikum 
absolviert. „Das lief ziemlich gut“, sagt der 24-jährige Berufs-
einsteiger. Tatsächlich war die Resonanz im Haus durchweg 
positiv, vielleicht auch weil Wirtschaft und Verwaltung „genau 
sein Ding sind“, wie er sagt. 

„Wir freuen uns, wieder einen Auszubildenden im Team zu 
haben“, bestätigt Abteilungsleiterin Dipl.-Betriebsw. Anke 
Fengler. „Berufseinsteiger haben einen frischen, unverstellten 
Blick auf Arbeitsprozesse. Das sorgt für neue Impulse.“ 

Besonders spannend findet Florian Warkentin die vielschichtigen 
Strukturen im DVS: „Ich bin jeden Tag aufs Neue überrascht, wie 
komplex der DVS ist und wieviel hier miteinander vernetzt ist.“

Auf Wiedersehen,   
Dipl.-Ing. Adolf Schreiber!

Vier Jahre lang war Dipl.-Ing. Adolf Schreiber Mitgliederbe-
auftragter des DVS. Mit viel Aufmerksamkeit, Empathie und 
Sachverstand hat er das Amt auf seine ganz eigene Art und 
Weise geprägt. Seine Amtszeit endet am 31. Dezember 2022. 
Er ist darüber hinaus Träger der DVS-Ehrennadel und des DVS- 
Ehrenrings.

Sein Engagement für den DVS, für die berufliche Bildung, 
die überbetriebliche Aus- und Weiterbildung und die Berufs-
eingliederung junger Menschen ist so vorbildlich, dass Adolf 
Schreiber in diesem Jahr eine weitere, ganz besondere Aus-
zeichnung zuteilgeworden ist: das Bundesverdienstkreuz am 
Bande der Bundesrepublik Deutschland. 

Wir gratulieren herzlich und sagen „Danke!“ für das langjährige, 
außerordentlich große Engagement in allen Ebenen und vielen 
Gremien des DVS.

Willkommen,  
Florian Warkentin!

Dr.-Ing. Roland Boecking (DVS-Hauptgeschäftsführer), Dipl.-Betriebsw. 
Susanne Szczesny-Oßing (DVS-Präsidentin), Dipl.-Ing. Adolf Schreiber 
(DVS-Mitgliederbeauftragter) (v. l.)
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Hallo,  
Dr.-Ing. Andreas Gericke!

Ab dem 1. Januar 2023 übernimmt Dr.-Ing. Andreas Gericke, Vorstand Öffentlichkeits-
arbeit im Landesverband Mecklenburg-Vorpommern, interimsweise das Amt des Mit-
gliederbeauftragten im DVS. Ab dem 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2027 wird  
Robin Reips, Vorstand Öffentlichkeitsarbeit im Landesverband Hessen, der Mitglie-
derbeauftragte des DVS sein.

DVS-Ehrenring  

für Dr.-Ing. Harald Krappitz 
und Friedrich Nagel

Mit Elan, Tatendrang und Sachverstand haben die diesjährigen 
DVS-Ehrenringträger den Verband nach vorn gebracht. Sie 
haben auf ihre besondere Art und Weise das Ehrenamt sowie 
die fachliche und inhaltliche Entwicklung des DVS geprägt: 
Friedrich Nagel und Dr.-Ing. Harald Krappitz.

Mehr über die Ehrung von Dr.-Ing. Harald Krappitz  
und Friedrich Nagel lesen Sie hier:

www.dvs-home.de/neuigkeiten

Harald Krappitz wurde bereits bei der Eröffnungsfeier zur LÖT 
2022, der „13th International Conference on Brazing, High 
Temperature Brazing and Diffusion Bonding“, im Mai dieses 
Jahres für sein vielfältiges Engagement und sein langjähriges 
Wirken im Hartlöten und Diffusionsschweißen geehrt. Dabei 
wurde besonders sein persönliches und unternehmerisches 
Engagement gelobt. „Seine Arbeit zeigt auf einzigartige Weise, 
wie Wissen und Innovation im DVS gewonnen, dokumentiert 
und für jeden in der Branche nutzbar gemacht werden kön-
nen“, hebt sein Fachkollege Dr.-Ing. Hartmut Schmoor hervor.

Friedrich Nagel ist seit Mai 2011 einer der Stellvertreter der 
DVS-Präsidentin und bis heute Mitglied im Vorstand, im Prä-
sidium und im Vorstandsrat des Verbandes. In dieser Funktion 
hat er kontinuierlich die Entwicklung der DVS STRATEGIE 
2025 vorangetrieben und seine fundierten Kenntnisse und Er-
fahrungen aus dem Handwerk und der aktiven Verbandsarbeit 
einfließen lassen. In ihrer Laudatio betonte DVS-Präsidentin 
Susanne Szczesny-Oßing: „Friedrich Nagel verbindet auf vor-
bildliche Art und Weise tiefgreifende, vielfältige und jahrelange 
Erfahrung mit neuen Denkanstößen.“ 

Der DVS-Ehrenring wird an Mitglieder verliehen, die sich durch 
ihre Arbeit auf technisch-wissenschaftlichem Gebiet besonders 
ausgezeichnet oder sich in hervorragender Weise um den 
Verband verdient gemacht haben.

N A H  D R A N

mitgliederbeauftragter@dvs-home.de
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GESEHEN!
Eine rundum gelungene Veranstaltung: der DVS 
CONGRESS 2022. Fast 400 Gäste und Aussteller 
nahmen in diesem Jahr in Koblenz teil. Die besten 
Impressionen und Momente sehen Sie jetzt im 
neuen DVS-Film:   
www.youtube.com/@DVS-Verband

GECHECKT!

GELIKED!

Sie wollen wissen, ob die Ihnen vorliegende DVS-
Prüfungsbescheinigung, das DVS-Zeugnis oder 
-Diplom gültig und echt ist? Kein Problem! Der 
DVS-Dokumentencheck macht es möglich. Das 
Onlinetool prüft und verifiziert DVS-Bescheinigun-
gen, -Diplome und -Zertifikate, die mit QR-Code 
ausgestattet sind.  
Jetzt ausprobieren:   
www.dvs-home.de/bildung/dokumentencheck

Die Forschungsvereinigung Schweißen und verwandte Verfahren e. V. im 
DVS, kurz DVS Forschung, ist nun auch bei LinkedIn unterwegs. Als füge-
technische Gemeinschaft für Forschung und Transfer im Mittelstand sorgt 
sie dafür, dass Innovationen initiiert werden, die für die Branche relevant 

sind, und dass die Ergebnisse dort ankommen, wo sie benötigt 
werden: in den KMUs der Füge-, Trenn- und Beschichtungs-
technik.   
www.linkedin.com/showcase/dvs-forschung

GESICHERT! 
Mehr als 30 Geräte-Einträge relevanter Anbieter umfasst die 
DVS-Datenbank mit „Brennerintegrierter Absaugung“ aktuell. 
Ein großer Vorteil für alle, die ein solches Gerät bei der täglichen 
Arbeit nutzen. Denn: Die DVS-Datenbank gibt Auskunft über die 
richtigen Parameter. Sie helfen dem Schweißer vor Ort, seinen Brenner mit integrierter 
Absaugung so einzustellen, dass die Gefahrstoffe optimal erfasst werden, ohne das 
Schweißergebnis negativ zu beeinflussen.   
bit.ly/DVS-Absaugbrennerdatenbank
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„Passt einfach  
perfekt!”
Schweißfachingenieur und Bachelor im Doppelpack
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„Es passt einfach perfekt“, mit diesen 
Worten beschreibt der 25-jährige Vito 
Burgio seinen Abschluss als Internatio-
naler Schweißfachingenieur (SFI). Burgio 
ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an der 
Westfälischen Hochschule (WH) Gelsen-
kirchen und macht dort derzeit seinen 
Master im Maschinenbau. Er hat das 
Angebot seiner Hochschule genutzt und 
parallel zu seinem Studium die Weiter-
bildung zum SFI an der Schweißtechni-
schen Lehr- und Versuchsanstalt (SLV) 
Duisburg erfolgreich absolviert. Möglich 
ist dies durch eine Kooperation zwischen 
der WH Gelsenkirchen und der SLV Duis-
burg, die seit fast einem Jahr besteht.

„Ich habe den Eindruck, dass der SFI 
genau das ist, was noch fehlte“, berichtet 
Vito Burgio begeistert. Er hat in diesem 
Jahr als erster Studierender an der WH 
diese Prüfung mit Bestnoten absolviert 
und eine wichtige Zusatzqualifikation 
für seinen beruflichen Werdegang ge-
wonnen. Investiert hat er nicht nur Geld, 
sondern auch Zeit. Fast ein halbes Jahr 
hat er in die Teilnahme am Lehrgang 
sowie in die Vor- und Nachbereitung ge-
steckt. Eine Investition, die sich gelohnt 
habe, sagt er. „Ich profitiere von diesem 
Abschluss beruflich und persönlich“, so 
Burgio. „Bei meiner Arbeit werden meine 
Tätigkeitsfelder nun so komplettiert, dass 

Zwei, die begeistert von der Schweißtechnik sind:  
Professorin Dr.-Ing. Ghazal Moeini ... ... und Vito Burgio von der WH Gelsenkirchen.
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sich mein wissenschaftliches Verständnis 
nun mehr und mehr zu einem Gesamtbild 
zusammenfügt.“ Persönlich sei er an die-
ser Herausforderung gereift, weil er seine 
Komfortzone als Student verlassen und ein 
Ziel über mehrere Monate verfolgt habe. 

Was das Besondere an dieser Koope-
ration ist, erklärt Professorin Dr.-Ing. 
Ghazal Moeini. Sie ist Professorin für 
Werkstoff- und Fügetechnik im Fach-
bereich Maschinenbau, Umwelt- und 
Gebäudetechnik an der Hochschule: 
„Diese Zusammenarbeit wurde nicht nur 
vereinbart und auf ein Blatt Papier ge-
schrieben, sondern sie wird von beiden 
Partnern gleichermaßen gelebt und dyna-
misch weiterentwickelt.“ Beide nutzen sie 
als Chance. Für die SLV Duisburg bietet 
sich so eine gute Gelegenheit, Fachkräfte 
bereits im Studium auf sich aufmerksam 
zu machen und für sich zu gewinnen. Für 
die Hochschule ist die SLV Duisburg, die 
auch DVS-Bildungsstätte ist, der direkte 
Kontakt zur praktischen Anwendung. 
„Jeder Mitarbeitende in der SLV Duis-
burg ist sehr kooperativ, sehr schnell 
und sehr hilfsbereit“, bestätigt Moeini. 

„Eine Win-Win-Situation, von der beide 
Seiten, aber vor allem die Studierenden 
und die Branche profitieren“, ergänzt Dr.-
Ing. Jörg Vogelsang, Niederlassungsleiter 
der SLV Duisburg, Geschäftsführer der 
GSI – Gesellschaft für Schweißtechnik 
International mbH und Lehrbeauftragter 
an der WH Gelsenkirchen.

Ghazal Moeini ist ehrenamtlich als Obfrau 
der Fachgruppe „Schweißtechnische 
Ausbildung an Hochschulen“ im DVS tä-
tig, so entstand auch der Kontakt zur SLV 
Duisburg. „Für das Schweißen muss man 
zunächst das handwerkliche Geschick 
mitbringen. Darüber hinaus braucht man 
aber viel mehr“, erklärt die engagierte 
Professorin. Das Wissen über Normen, 
Schweißverfahren, Werkstoffe, Werkstoff-
verhalten, Konstruktion, Fertigung und 
vieles mehr – das alles spiele zusammen 
und sei der Schlüssel zum Erfolg sowie 
zum ganzheitlichen Verständnis. Genau 
deshalb liege ihr die Kooperation mit der 
SLV Duisburg so am Herzen: „Ich liebe 
die Schweißtechnik. Und das möchte ich 
meinen Studierenden gern mitgeben. Mit 
allen Facetten, die möglich sind.“

I N  Z U K U N F T

INTERNATIONALE/R SCHWEISSFACHINGENIEUR/IN  
Diese Weiterbildung führt zu einer anerkannten Zusatzquali-
fikation für bereits ausgebildete Ingenieure und Wirtschafts-
ingenieure und Studierende technischer Fachrichtungen 
wie Bauwesen, Maschinenbau, Fahrzeugtechnik sowie 
Produktions- und Fertigungstechnik. 
 
Die nächste DVS-Bildungseinrichtung in Ihrer Nähe finden 
Sie hier: 
bit.ly/DVS-SFI

Vito Burgio (Mitte) freut sich über seinen Abschluss als International 
Welding Engineer. Hier mit Dr.-Ing. Jörg Vogelsang (links), Geschäftsführer 
der GSI mbH, und Professorin Dr.-Ing. Ghazal Moeini (rechts).



Bei der 75. Jahresversamm-
lung des International Institute 
of Welding (IIW) in Tokio ha-
ben deutsche Delegierte Be-
wegung in die international 
besetzten Gremien gebracht: 
Gleich zwei zentrale Positionen 
in den Lenkungsgremien des 
internationalen Verbandes für 
die Schweißtechnik wurden 
durch Persönlichkeiten aus 
dem DVS besetzt.

Zum einen wurde Professor 
Dr.-Ing. Thomas Böllinghaus, 
Mitglied des DVS-Präsidiums 
und Leiter der Abteilung Kom-
ponentensicherheit an der 
Bundesanstalt für Material-
forschung und -prüfung, zum  
designierten IIW-Präsidenten 
gewählt. Bisher war Bölling-
haus als „Chair Commission 
IX“, Vizepräsident und aktuell 
als Schatzmeister im IIW eh-
renamtlich tätig. Im nächsten 
Jahr wird er die Nachfolge des 
amtierenden IIW-Präsidenten, 
Dr.-Ing. Sorin Keller aus der 
Schweiz, für den Zeitraum von 
drei Jahren antreten.

Zum anderen ist Dr.-Ing. Jörg 
Vogelsang ins Board of Direc-
tors des IIW gewählt worden. 
Im DVS ist er u. a. Vorsitzender 
des Ausschusses für Bildung, 
Mitglied des Präsidiums und 
Geschäftsführer der GSI – Ge-
sellschaft für Schweißtechnik 
International mbH sowie der 
Schweißtechnischen Kurs-
stätte Hameln. 

Außerdem arbeitet er seit vie-
len Jahren ehrenamtlich in den 
technisch-wissenschaftlichen 
Kommissionen des IIW im Be-
reich der Werkstoffkunde mit 
und ist deutscher Delegierter 
im International Authorization 
Board, Gruppe B. Dort wirkt 
er an den internationalen, 
schweißtechnischen Prüfungs- 
und Zertifizierungsaktivitäten 
mit. 

Mit seiner Wahl ins Board of 
Directors im IIW löst er Dr.-Ing. 
Roland Boecking ab. Der DVS-
Hauptgeschäftsführer scheidet 
turnusmäßig aus dem IIW-Len-
kungsgremium aus.

D V S  A K T U E L L
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Gewählt  

Zwei deutsche Delegierte in 
zentralen Positionen des IIW

Professor Dr.-Ing. Thomas Böllinghaus 

„Für mich rundet diese verantwor-
tungsvolle, ehrenamtliche Aufgabe 
meine inzwischen 28-jährige, ak-
tive Mitarbeit im IIW ab. Als ,Pre-
sident-Elect‘ habe ich nun die Ge-
legenheit, mich auf die Amtszeit als 
IIW-Präsident nicht nur vorzuberei-
ten, sondern auch bereits in diesem 
Jahr strategisch die Zukunft des IIW 
mitzugestalten. Aus der Erfahrung, 
meine wissenschaftliche Laufbahn 
im IIW begonnen zu haben, ist es 
mir darüber hinaus ein besonderes 
Anliegen, junge Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler für das 
IIW zu begeistern. Der DVS ebnet 
dafür den Weg, unter anderem mit 
seinen ,DVS-IIW Young Professio-
nals‘. Dieses Programm ist nur ein 
Beispiel für das langjährige und 
hervorragende Wirken des DVS im 
internationalen Netzwerk des IIW.“

Dr.-Ing. Jörg Vogelsang

„Die internationalen Standards 
für die Aus- und Weiterbildung 
sowie für die Technik zu sichern 
und weiterzuentwickeln, ist mir 
ein besonderes Anliegen. Dabei 
geht es auch darum, die hohen und 
weitreichenden Qualitätsstandards 
und -kriterien, die in Deutschland 
unter anderem durch den DVS eta-
bliert wurden, auf internationaler 
Ebene sichtbar zu machen. Die 
,Working Units‘ im IIW bieten hier 
enormes Potenzial, aktiv mitzu-
wirken und eigene Fachkenntnisse 
einzubringen.“

Dr.-Ing. Roland Boecking, Professor Dr.-Ing. Thomas Böllinghaus,  

Dr.-Ing. Jörg Vogelsang (v. l.)
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Damit entwicklungspolitische Projekte zum Erfolg werden, müs-
sen die richtigen Partner zusammenfinden. Bei einem Projekt 
in der Mongolei ist dies gelungen. Hier hat sich eine Public- 
Private-Partnership (PPP) aus dem DVS-Netzwerk, deutschen 
und mongolischen Industriebetrieben sowie Behörden gefunden 
und ein Entwicklungsprojekt realisiert, das nicht nur die Ausbil-
dungsqualität neu definiert, sondern langfristig auch eine von 
vielen Maßnahmen gegen den Fachkräftemangel in der Branche 
sein kann. 

Bereits seit vielen Jahrzehnten unter-
stützt die Bundesregierung entwick-
lungspolitische Projekte im Ausland. Die 
Deutsche Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH setzt – als 
Dienstleister der internationalen Zusam-
menarbeit für nachhaltige Entwicklung 
und internationalen Bildungsarbeit – seit 
mehr als 50 Jahren Projekte in Entwi-
cklungs- und Schwellenländern um. Seit 

1992 unterstützt sie im Auftrag des Bun-
desministeriums für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (BMZ) in 
der Mongolei die Reformprozesse, seit 
2013 auch in der Berufsausbildung. Ein 
Kooperationsprojekt mit dem deutschen 
Bergbaudienstleister SCHACHTBAU 
NORDHAUSEN GmbH und dem mon-
golischen Unternehmen Hasu Megawatt 
LLC soll dabei im Land eine schweiß-

Entwicklungshelfer Alexander Vetter (rechts)
gibt praktische Tipps in der Schweißkabine.

technische Ausbildung auf international 
anerkanntem Niveau einführen. Bestens 
geeignet dafür ist das Bildungssystem 
des DVS. Die GIZ ist in diesem Projekt 
das Bindeglied zwischen den Ländern, 
Ministerien, Behörden, Berufsschulen 
und den beteiligten Unternehmen. Die 
Partner kooperieren im Rahmen des 
Förderprogramms „develoPPP“. 

M I T  P E R S P E K T I V E

Internationale Zusammenarbeit für die  
schweißtechnische Ausbildung 

Mit gutem Beispiel voran
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Vor 20 Jahren bereits hat die Schweiß-
technische Lehr- und Versuchsanstalt 
SLV Halle GmbH (SLV Halle), eine Be-
teiligungsgesellschaft des DVS, ein „de-
veloPPP“-Projekt auf Kuba begleitet – 
Know-how, das die SLV Halle bis heute 
einsetzt und anwendet. „Neben dem 
Aufbau einer Kursstätte ist insbesondere 
qualifiziertes Personal wichtig, das die 
Ausbildung betreut“, weiß Dipl.-Ing. Silvio 
Schulz, Abteilungsleiter Aus- und Weiter-
bildung an der SLV Halle, zu berichten. 
„Schon damals hat sich gezeigt, dass 
der ständige und wechselseitige Aus-
tausch in einem Entwicklungsprojekt die 
Menschen positiv prägt.“ So entstand 
bei den Ausgebildeten ein besseres 
Verständnis für die Arbeits- und Quali-
tätsstandards. 

„Im Rahmen einer Schweißwerkmeister-
ausbildung nach Richtlinie DVS 1157 bei 
der mongolischen Firma Hasu Mega-
watt entstand 2012 ein Kontakt in das 
Land, der bis heute besteht“, konstatiert 
Schulz. „2018 führte dies zu Gesprächen 
mit der deutschen Botschaft und der GIZ 

in der Mongolei, wie eine mögliche Zu-
sammenarbeit ausgestaltet sein könnte.“ 
Zurück in Deutschland stellte die SLV 
Halle eine Verbindung zwischen der GIZ 
und der SCHACHTBAU NORDHAUSEN 
GmbH sowie dem mongolischen Unter-
nehmen Hasu Megawatt her.  

„Wir als SLV Halle sind deshalb hier als 
Bildungsdienstleister eingebunden und 
bilden u. a. die Schweißwerkmeister aus, 
die später als Multiplikatoren fungieren“, 
erklärt Schulz. „Wichtig ist, dass der 
Schweißer eine Internationale Prüfungs-
bescheinigung nach DIN EN ISO 9606 
nachweisen kann, da diese Qualifizierung 
unabhängig von der Art des Erzeugnis-
ses, des Ortes und der Prüfstelle überall 
auf der Welt akzeptiert wird.“ 

Hierzu mussten in der Mongolei zunächst 
verbindliche Regeln und Standards ein-
geführt werden. „International anerkannte 
Standards in der Art, wie wir sie kennen,  
gab es bisher in der Mongolei nicht“, 
berichtet Dipl.-Ing. Burkhard Senk von 
SCHACHTBAU NORDHAUSEN. „In An-

lehnung an anerkannte Normen wurden 
daher einzelne Standards angepasst.“

Von der GIZ begleitet Alexander Vetter als 
Entwicklungshelfer vor Ort die Umsetzung 
des Projekts. Vetter ist seit 2015 in der 
Mongolei an verschiedenen Berufsschu-
len tätig und half dabei, eine Kursstätte 
am Erdenet Institute of Technology (EIT) 
aufzubauen, die im Mai 2022 feierlich 
eröffnet wurde. „Ich unterrichte hier auch 
selbst, überwache aber hauptsächlich die 
Arbeit der frisch ausgebildeten Schweiß-
lehrer und gebe Hilfestellungen“, so der 
erfahrene Berater.

Die moderne Ausrüstung und das Equip-
ment für die Kursstätte in der Mongo-
lei kamen aus Deutschland. „Auch hier 
half das DVS-Netzwerk: Wir durften die 
Ausrüstung der DVS-Kursstätte in Kleve 
nutzen, die zu dem Zeitpunkt aufgelöst 
werden sollte“, berichtet Senk. Auf die-
sem Weg gelangten Schweißkabinen, 
Lüftungstechnik, Schweißgeräte und 
Maschinen per Container nach Asien 
und werden nun dort für die berufliche 

GANBOLD ZOLJARGAL 

Ganbold Zoljargal hat für viele junge 
Frauen in der Mongolei, die sich für eine 
schweißtechnische Ausbildung interessie-
ren, eine Vorbildfunktion.  
 
Gemeinsam mit weiteren Kolleginnen 
und Kollegen hat sie den Lehrgang zum 
Schweißwerkmeister nach Richtlinie DVS 
1157 erfolgreich abgeschlossen und 
konnte zudem an einer Studienreise nach 
Deutschland teilnehmen. Zoljargal ist 
aktuell als Schweißlehrerin am Deutsch-
Mongolischen Bildungs- und Produktions-
zentrum (DMBPZ) tätig und gibt hier ihr 
erlerntes Fachwissen weiter.
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Alexander Vetter (rechts) beim praktischen 
Schweißertraining in der Mongolei

Zeugnisübergabe nach der Ausbildung von 
15 DVS-Schweißwerkmeistern durch die SLV 
Halle in Ulaanbaatar in der Mongolei

Bildung eingesetzt. Zusätzlich stellte 
SCHACHTBAU NORDHAUSEN in Ko-
operation mit der EWM AG moderne 
Geräte zur Verfügung. 

Einen enormen Vorwärtsschub erfährt die 
schweißtechnische Ausbildung im Projekt 
dadurch, dass nicht nur in der Mongo-
lei, sondern auch in Halle und Duisburg 
geschult wird. 

Ganbold Zoljargal ist frisch ausgebildete 
Schweißwerkmeisterin. Sie wirbt für mehr 
Frauen in diesem Beruf. „Wenn Frauen 
Schweißerinnen werden, können sie sehr 
erfolgreich sein“, so Zoljargals Überzeu-
gung. Ihre Leidenschaft für den Beruf 
wurde durch ihren Mann geweckt, der 
bereits seit mehr als 25 Jahren Schweißer 
ist. Im Jahr 2020 hat sie ihre Ausbildung 
begonnen und wird künftig selbst neue 
Kolleginnen und Kollegen schulen.

Welche Bedeutung die neue Kursstätte 
hat, erklärt Beate Dippmar, Projektma-
nagerin bei der GIZ: „Die Kursstätte  hat 
vor allem drei Funktionen: Erstens, die 

Erstausbildung zum Schweißer oder zur 
Schweißerin zu gewährleisten. Zweitens, 
die Fortbildung für Schweißfachkräfte aus 
der Industrie anzubieten. Und, drittens, 
neue Lehrkräfte für die berufliche Aus- und 
Weiterbildung vor Ort zu qualifizieren.“ 

Das Entwicklungsprojekt in der Mongolei 
läuft noch bis zum Ende des Jahres. Bis 
dahin wird die Kursstätte nahezu voll-
ständig ausgestattet sein und Lehrgänge 
werden stattfinden. Alexander Vetter wird 
das Projekt als Entwicklungshelfer noch 
bis ins Jahr 2023 begleiten. 

Die damit geschaffenen Ausbildungsmög-
lichkeiten in der Mongolei eröffnen darü-
ber hinaus deutschen Unternehmen neue 
Möglichkeiten, nach geeignetem Fach-
personal zu suchen. „Wer hier nach DVS-
Standards qualifiziert wurde und seine 
Fähigkeiten nachweisen kann, der kann 
auch in anderen Ländern der Welt arbei-
ten“, sagt Burkhard Senk und ergänzt: 
„Eine weitere Option wäre, Unterricht 
in der deutschen Sprache am Standort 
einzuführen. Nach der Ausbildung wäre 

es dann denkbar, geeignete Fachkräfte 
im Rahmen einer dualen Ausbildung in 
Deutschland weiter zu qualifizieren. Die 
Kursstätte könnte so als Motor für den 
Ausbildungsmarkt und als internationales 
Sprungbrett für die dort ausgebildeten 
Fachkräfte fungieren.“

An folgenden DVS-Bildungsein-
richtungen in Deutschland werden 
Schweißwerkmeisterinnen und 
-meister ausgebildet:

bit.ly/DVS-SWM

MEHR ERFAHREN AUF 
YOUTUBE:

youtu.be/t8P9eNtq7t8 
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„Ich versuche stets, 
etwas für die Menschen 
vor Ort zu erreichen“
3 Fragen an Dr. Rigo Peters, Geschäftsführer der SLV Mecklenburg-Vorpommern

Rigo Peters ist eines der „neuen Gesichter“ 
im DVS. Dass er erst vor zehn Jahren Mitglied 
geworden ist, ist anhand seiner Vita im Verband 
kaum zu glauben: In mehr als zehn DVS-Grup-
pen, die sich mit der Aus- und Weiterbildung 
oder mit technischen Fragen und Standards 
beschäftigen, ist er aktiv. 

Darüber hinaus liegen dem agilen 40-Jäh-
rigen die strategische Ausrichtung und die 
Zukunftsfähigkeit des Verbandes am Herzen. 
Auch hier bringt er seine konstruktiven Ideen 
in verschiedenen Teams, wie dem Vorstands-
rat des DVS oder der Arbeitsgruppe DVS 
STRATEGIE 2025, ein. 

Seit dem Jahr 2017 ist Rigo Peters Ge-
schäftsführer bei der Schweißtechnischen 
Lehr- und Versuchsanstalt Mecklenburg-Vor-
pommern GmbH. Zu dem, was ihn im Beruf 
und im Ehrenamt antreibt, haben wir ihn in 
unserer Rubrik „3 Fragen an …“ befragt.

Dr. Rigo Peters 
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Welche Entwicklungen hat die SLV Mecklenburg-Vorpommern in 
den vergangenen Monaten vorangetrieben?

Wir haben uns vor allem mit Innovationen rund um das Laserschweißen und die Additive 
Fertigung beschäftigt. Unsere Bestrebungen, zu einem der führenden Institute für Laser-
forschung im Land zu werden, führten in diesem Sommer zur Eröffnung des „Zentrums 
für Angewandte Photonik“. Es vereint modernste Strahlquellen, 3D-Druck-Systeme und 
Prüftechnik und wurde vom Land Mecklenburg-Vorpommern sowie dem Bund mit etwa 
5,5 Millionen Euro gefördert.

Darüber hinaus beschäftigen wir uns derzeit stark mit neuen Methoden der digitalen Lehre 
und nutzen diese Erfahrungen auch für die Durchführung von Lehrgängen im Ausland. 
Insbesondere die Internationalisierung unserer Dienstleistungen und Bildungsangebote 
bieten eine große Chance für uns, unsere Partner und den DVS.

Welche Trends werden das Fügen, Trennen und Beschichten und 
den DVS in den kommenden Jahren antreiben?

Rein technisch werden die nächsten Jahre stark geprägt sein durch Rohstoffengpässe, 

Fachkräftemangel sowie durch Dekarbonisierung der industriellen Produktion. Die Lö-

sung liegt in innovativen Fertigungsverfahren, stark zunehmender Automatisierung der 

Produktion – auch in kleinen Betrieben – sowie in dem Aufbau von importunabhängigen 

Rohstoffkreisläufen. 

Auch im DVS sehe ich künftig starke Umbruchprozesse. Neben der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf und den persönlichen Benefits aus einer Mitgliedschaft stellt sich für 

die nächste Generation auch die Frage nach sinnstiftenden Tätigkeiten. Der DVS ist ge-

fordert, diese Frage zu beantworten. Da wir mit unserem Engagement für den Verband 

zunehmend in Konkurrenz zu anderen Lebensbereichen treten und die Zeitfenster für 

ehrenamtliche Tätigkeiten immer kleiner werden, führt aus meiner Sicht kein Weg an einer 

Professionalisierung der Verbandsstrukturen hin zu hauptamtlichen Mitarbeitenden vorbei. 

Nur so können wir das, was uns als Verband ausmacht und wofür wir stehen, auch in 

Zukunft erhalten, weiter ausbauen und neue Mitglieder vom Mitwirken und Mitgestalten 

im DVS begeistern.

Gibt es etwas oder jemanden, das/der Ihr persönlicher Antrieb ist?

Mein Antrieb sind meine Familie sowie die Kolleginnen und Kollegen. Mich reizt es, Dinge 

neu zu denken und Lösungen für Probleme zu finden, die andere noch nicht einmal als 

solche erkannt haben. Dabei versuche ich stets, etwas für die Region und die Menschen 

vor Ort zu erreichen. Deswegen bin ich ehrenamtlich in vielen Verbänden, Vereinen und 

Gremien tätig. Nur so kann ich konstruktiv Veränderungen anstoßen und einige davon 

vielleicht ein kleines Stück begleiten.

1

2

3

3  F R A G E N  A N . . .
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Mehr als 25 junge Akademikerinnen 
und Akademiker aus Deutschland, die 
DVS-IIW Young Professionals, waren live 
dabei, als sich die internationale Fachwelt 
zur „IIW Annual Assembly & International 
Conference“ im Sommer in Tokio traf. 
Hier präsentierten sie ihre Ergebnisse 
und ihr Know-how in den international 
besetzten Kommissionen des Interna-
tional Institute of Welding (IIW).

Dr.-Ing. Anna Regensburg nahm außer-
dem den renommierten „Henry Granjon 
Prize“ für das Jahr 2021 mit zurück nach 
Deutschland. Sie erhielt ihn in der „Ca-
tegory B“ für die Ergebnisse aus ihrer 
Dissertation.

DVS-IIW Young Professionals
Tokio

Die Teilnahme an der Konferenz und 
die Reise nach Tokio wurde ermöglicht 
durch namhafte Partner aus dem DVS-
Netzwerk. Ein großes Dankeschön für 
die Unterstützung der DVS-IIW Young 
Professionals an: 

Air Liquide Deutschland GmbH, Carl 
Cloos Schweisstechnik GmbH, DVS 
ZERT GmbH, EWM AG, Forschungs-
vereinigung Schweißen und verwandte 
Verfahren e. V. des DVS, GTV Verschleiß-
schutz GmbH, ifw Jena | Günter-Köhler-
Institut für Fügetechnik und Werkstoff-
prüfung GmbH, Kjellberg Finsterwalde, 
an die SLV Halle GmbH sowie die SLV 
Mannheim GmbH. 
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T I P P S  &  T E R M I N E

11.09. – 15.09.2023

SCHWEISSEN & SCHNEIDEN

Essen, Messe Essen

Lange mussten wir auf sie warten, im Jahr 2023 wird sie endlich 
wieder stattfinden: die Weltleitmesse SCHWEISSEN & SCHNEIDEN. 
Wie gewohnt setzt sie einen wichtigen Impuls für die Branche und 
die Wirtschaft. Sie bietet Ausstellern und Besuchern aus der Füge-, 
Trenn- und Beschichtungstechnik eine internationale Plattform, um 
ihre Produkte am Markt zu präsentieren und ihre Geschäftsbezie-
hungen auszubauen.    
schweissen-schneiden.com

Save the dates

22. – 25.05.2023 ITSC – International Thermal Spray  
Conference and Exposition 2023
Quebec City, Kanada

23. – 24.05.2023 International Congress and Exhibition on 
Aluminium Brazing and Conference on  
Aluminium Heat Exchanger Technologies for 
HVAC&R
Düsseldorf

12. – 15.09.2023 
     

 

DVS CONGRESS 2023 
+ Große Schweißtechnische Tagung (GST) 
+ DVS CAMPUS 
+ Networking Area  
+ Fachtagung UNTERWASSERTECHNIK 
Essen 
 
Weitere Termine finden Sie hier stets aktuell: 
www.dvs-home.de/events
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Wie wichtig der Mittelstand und die Innovationskraft 
der kleinen und mittelständischen Unternehmen für 
die Zukunftsthemen in Deutschland sind, wurde bei 
einem Gespräch mit dem Parlamentarischen Staats-
sekretär Michael Kellner am 6. Oktober 2022 in Berlin 
deutlich. Die AiF Arbeitsgemeinschaft industrieller 
Forschungsvereinigungen „Otto von Guericke" e. V. 
(AiF) hatte eingeladen, um über das erfolgreiche För-
derprogramm „Industrielle Gemeinschaftsforschung“ 
(IGF) und branchenübergreifende Forschungs- und 
Transferallianzen zu informieren. 

Dipl.-Ing. Jens Jerzembeck, Geschäftsführer der 
Forschungsvereinigung Schweißen und verwandte 
Verfahren e. V. des DVS, kurz DVS Forschung, stellte 
bei diesem Termin dar, welche Forschungsthemen 
für die Fügetechnik künftig zur Gewinnung, für den 
Transport, die Speicherung und zur Nutzung von 
Wasserstoff relevant sein werden. Die Weiterent-
wicklung von Fügeprozessen, die Fügeeignung von 
Elektroden- und Katalysatormaterialien, Herstell-
verfahren für Elektrodenstrukturen oder den Bau 
und den Betrieb von Pipelines gilt es u. a., zeitnah 
zu erforschen.

„Unsere Branche sichert maßgeblich die Infrastruktur. 
Da Wasserstoff unser Schlüssel für die Energiewende 
ist, müssen die Innovationen hier – insbesondere für 
die Fügetechnik – vorangetrieben werden. Die DVS 
Forschung und das Förderprogramm IGF sind hier 
verlässliche Partner, die es konsequent zu stärken 
gilt“, so Jerzembeck bei seinem Besuch in Berlin. 

Vertreter der AiF-Forschungsvereinigungen zu Gast in 

Berlin in den Räumen der Versuchs- und Lehranstalt für 

Brauerei e. V.

Innovationen  
vorantreiben 

Wie „grün“ kann Schweißtechnik wirklich sein?  
Es liegt in der Natur der Sache, dass beim Schwei-
ßen Energie und Rohstoffe in großen Mengen 
verwendet werden. Was dennoch jeder Schweißbe-
trieb ändern kann, erläutert die EWM AG in ihrem 
aktuellen E-Book. Hier werden die wichtigsten As-
pekte bei der Auswahl des passenden Schweißge-
räts beleuchtet und wertvolle Tipps zur Einsparung 
von Material, Energie und Arbeitszeit gegeben.
 
bit.ly/magazin-22-E-Book

Arbeitsschutz beim Schweißen – dieses Thema 

steht im Mittelpunkt des Blogs der Kemper 

GmbH. Hier erfährt der User zum Beispiel, warum 

Feinstaub das Risiko für Autoimmunkrankheiten 

erhöhen kann, welches Arbeitsschutzequipment 

den größten Nutzen bringt oder wie Exoskelette für 

Entlastung im Metallbau sorgen können. Darüber 

hinaus gibt es nützliche Tipps und Infos über 

Raumlüftungen, Absaughauben oder Absaugarme. 
 

bit.ly/magazin-22-blog

Wie gelingt sicheres und gesundes Arbeiten?  

Welche Gefährdungen können dabei auftreten? 

Und wie sieht ein gutes Reha-Management aus, 

wenn doch etwas passiert? Die Expertinnen und 

Experten der Berufsgenossenschaft Holz und Me-

tall (BGHM) geben Antworten auf diese und viele 

weitere Fragen rund um Arbeitsschutz, Leistungen 

und aktuelle Entwicklungen in ihrem Podcast  

„Hör-Schutz“. 
 

bit.ly/magazin-22-podcast

 

Mehr Informationen aus der Branche für die Bran-

che finden Sie auch unter:  
 

www.home-of-welding.com

+++ AUS DER BRANCHE +++ FÜR DIE BRANCHE +++ 

+ + +  N E W S  + + +  N E W S  + + +  N E W S  + + +
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N E T Z W E R K

Regionale Websites im neuen Design
Dynamisch geht es mit den Internetauftritten der DVS-Landes- (LV) und -Bezirks-
verbände (BV) voran. Immer mehr von ihnen zeigen ein neues, frisches Gesicht im 
Design von www.dvs-home.de.

Relaunch der Website mit vielen dazu 
gehörigen BVs umgesetzt im …

 	 LV Hessen 

 	 LV Hamburg/Schleswig-Holstein

 	 LV Mecklenburg-Vorpommern

 	 LV Mitteldeutschland

 	 LV Thüringen

In Arbeit sind aktuell die Web-
seiten im … 

 	 LV Baden-Württemberg

 	 LV Bayern

 	 LV Berlin-Brandenburg

 	 LV Niedersachsen-Bremen

webredaktion@dvs-home.de | www.dvs-home.de/vor-ort 
Dr.-Ing. Ursula Beller, Kerstin Habel M. A., Kerstin Hase M. A., Astrid Monni

FRAGEN ODER ANREGUNGEN? 
SCHREIBEN SIE UNS:

A U S B L I C K
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DER 
WEG
IST  
DAS 
ZIEL.
KONF UZIUS

Preview: 
Mit Motivation 
ins nächste Jahr
Wir kennen sie alle: die Motivations-
sprüche bei Instagram, Pinterest &  
Co. – Sätze wie „Der Weg ist das Ziel.“ 
werden auf allen sozialen Medien ge-
postet und geteilt. Um Mut zu machen, 
uns zu pushen und zu motivieren. Doch 
woraus ziehen wir unsere Motivation? 
Was spornt uns bei der Arbeit oder im 
Privaten an? Und was macht uns dann 
erfolgreich?
 
Damit beschäftigen wir uns im  
DVS MAGAZIN | EINS23.

Sie haben Tipps oder Anregungen? 
Sie kennen jemanden, der Sie 
persönlich im Studium, in der Aus-
bildung, bei der Arbeit motiviert hat? 

...

Dann schreiben Sie uns:  
magazin@dvs-home.de



ZEIG,  
WAS DU  
KANNST!
BEWIRB DICH JETZT FÜR  
„JUGEND SCHWEIßT“ UND SICHERE 
DIR DEINE CHANCE AUF
√	Teamspirit
√ 	Spaß
√	Ruhm und Ehre
√	hochwertige Preise aus der Welt des Schweißens
√	die Schweißerprüfungsbescheinigung  

(laut DIN EN ISO 9606-1)
√	die Teilnahme am DVS-Wettbewerb auf Bundesebene
√	die Teilnahme an internationalen Wettbewerben

www.jugend-schweisst.de

JETZT  

ANMELDEN


